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Die PdA läßt Brunner, Grüebler und Linggi fallen.

Wieder plumpsen drei Partei-

Koryphäen ab den Sprossen,
Und wir buchen wieder drei

Retournierte Eidgenossen.

Gesprächsthemen

Im Griechenbeisel in Wien sahen ein
paar Männer beim Gabelfrühstück und
unterhielten sich. - Worüber? - Nun,
natürlich über das Essen: Was früher
einmal ein Gulasch gekostet habe und
was es heute koste! Oder ein Beuschel
mit Knödel. Aber mit solchen Trümmern
von Knödeln! - Und erst das Bier! Rich¬

tiges Bier natürlich, nicht eine solche
Hanselsuppe, wie heute

Ein unbekannter Soldat der Besatzungstruppen

sah dabei und hörte eine Zeitlang

zu. Dann mischte er sich ins
Gespräch: «Ich Euch nix verstäche. Iir nur
immer rädet von Assen und Assen und
so! Chabt Iir denn keine anderen Thä-
men »

Die Wiener waren grofj erstaunt: «Von
was sollt ma denn reden? Von was
redets denn Iir bei Euch zu Haus?»

Der unbekannte Soldat stolz: «Wir? -
Wir reden nur von Kultura.»

Ein Wiener: «No sixt es, dös is ja auch
klar! Die Leut reden halt überall am liebsten

von dem, was am wenigsten
haben!» Sue.
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